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Flexibles Controlling auf einer 
stabilen Datenbasis
Die Systeme der Bank zu einer starken einheitli-
chen Datenbasis zu verbinden, ist nur der Anfang. 
Die Datenbasis für das Tagesgeschäft und das not-
wendige Reporting nutzbar zu machen, ist unsere 
Aufgabe. Wir erstellen Applikationen zur Überwa-
chung des Tagesgeschäfts und dessen Risiken in 
Form von Watchlisten, Fristenüberwachungstools, 
Rückstandslisten, Adressenausfallrisiko-Manage-
ment und anderen Marktunterstützungstools so-
wie für Intensive-Care-Maßnahmen, Ratingabde-
ckung und Basel-II-konformes Reporting. Wir sind 
immer dann zur Stelle, wenn es darum geht, den 
Bedarf der Fachabteilungen zu identifizieren, die 
notwendigen Lösungen zu schaffen und bank-
weit zum Einsatz zu bringen.

IT ist keine Selbstmaßnahme
IT ist der Diener der Fachbereiche. Technologie ist 
das Werkzeug zur Umsetzung von Notwendig-
keiten. Unser Anspruch ist es, alle zur Verfügung 

stehenden Mittel in den Dienst der Fachabteilung 
zu stellen, um schnell und kompetent auf Verän-
derungen des Marktes, der Gesetzgebung und 
der Anforderungen an das Reporting reagieren 
zu können. Nur wer bei der Konzeption der Basis 
die Problemstellung und Ziele der Fachbereiche 
verstanden hat, schafft tragfähige, flexible,  zu-
kunftssichere Lösungen.

Lösungen entstehen 
durch Zusammenarbeit 
Beratungskompetenz ist eine Grundvorausset-
zung. Unser Qualitätsanspruch stellt die Fachab-
teilungen in den Mittelpunkt und verbindet deren 
Ansprüche zu einem Ganzen. Key-Performance-
Indikatoren gehören an eine zentrale Stelle und 
von dort unternehmensweit zur Verfügung gestellt.

Zentrales Controllingportal
Überwachungsfunktionalität, Risiko-Applikatio-
nen und Reporting gehören an einen Ort. Die un-
ternehmensweite Bereitstellung erfolgt über ein 
webbasiertes Controllingportal. Hierüber werden 
Auffälligkeiten und Risiken mittels Ampelfunktio-
nalitäten sichtbar gemacht. Um die notwendigen 
Maßnahmen ergreifen zu können, werden in Ab-
hängigkeit vom Risikotyp automatisch Prozesse 
generiert und die sich daraus ergebenden Auf-
gaben werden dem verantwortlichen Mitarbeiter 
in seinen elektronischen Arbeitskorb gelegt. Alle 
zu dem Risikofall gehörenden Dokumente und 

Korrespondenzen sind im Portal hinterlegt und 
mit einem Klick einsehbar. Je nach Zuständigkeit 
regelt ein vorher festgelegter Prozessablauf die 
weitere Bearbeitung des Risikofalls über Abtei-
lungen hinweg. Es werden unternehmensweite 
Abläufe und Geschäftsprozesse abgebildet, um 
die Arbeit des Einzelnen zu erleichtern und über-
greifend zu verbinden. 

Impetus – ein eingespieltes Team 
von Spezialisten
Schnell sein und dabei flexibel! Das ist die Mess-
latte am Markt. Sichern Sie sich Ihren Marktvorteil 
mit unseren individuellen Lösungen, mit denen 
durch einfache Anpassung einzelner Prozesse für 
ein Maximum an Flexibilität in einem sich schnell 
wandelnden Markt gesorgt wird.

Über zwei Jahrzehnte Bankerfahrung haben uns 
in viele Fachbereiche und Abteilungen geführt: 

■■ Corporate and Investment Banking 
■■ Retail Banking 
■■ Commercial Real Estate 
■■ Intensive Care Department 
■■ Credit Risk Management 
■■ Public Finance 
■■ Debt Capital Management 
■■ Real Estate Appraisal & Consulting
■■ Treasury

Die Brücke zwischen Fachbereich und IT. Über zwei Jahrzehnte an 
der Seite von Fachabteilungen, Geschäftsführung und Business Manage-
ment haben uns zu dem gemacht, was wir heute sind: die Brücke zwi-
schen Fachbereich und IT. Umfangreiches technologisches Know-how ist 
eine Selbstverständlichkeit – die Sprache der Fachabteilungen zu sprechen, 
ist die Kür … und unser Anspruch. Schnelles Erfassen der fachlichen Prob-
lemstellungen und Transformation in benutzerfreundliche, flexible Anwen-
dungen und Reportings – daran messen wir uns.
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